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Liebe Gäste und Freunde, liebe 
Mitglieder der Prinzengarde der 
Stadt Düsseldorf Leibgarde des 
Prinzen Karneval e.V.,

mit dem Motto „Traumhaft jeck“
starten wir in die neue Session 
2014/2015 und ich darf als 
Vorsitzender und Präsident ein 
Teil dieser wunderbaren Prinzen-
gardefamilie sein.

Wir, die Prinzengarde der Stadt Düsseldorf Leibgarde des 
Prinzen Karneval, verstehen es Unterschiede zu leben 
und Gemeinsamkeiten zu pfl egen. Von unterschiedlichen 
Erfahrungen und Fähigkeiten, die jeder Einzelne mitbringt, 
kann unsere Garde nur profi tieren. Die gemeinsame Freude 
am Karneval, gegenseitiger Respekt und ein Vereinskalender, 
der das ganze Jahr hindurch Veranstaltungen und Aktivitäten 
anbietet - all das macht unsere Garde zu einer familiären 
Gemeinschaft, es verbindet uns.

Karneval ist international, völkerverbindend, macht Freude 
und schafft Frohsinn und ist somit ein wichtiges Lebenselixier. 
Gerade in der heutigen Zeit, die geprägt ist von immer mehr 
persönlichen, wirtschaftlichen und politischen Problemen, ist 
der Karneval wichtiger denn je.

In meiner ersten Session als Vorsitzender möchte ich 
gemeinsam mit dem neu zusammengesetzten Vorstand, die 
Gemeinschaft übergreifend pfl egen, alte Werte und Traditionen 
bewahren und dennoch zukunftsorientiert arbeiten. Gerade der 
Austausch untereinander, z. B. freitags in unserem Kasino, ist 
hier ein wichtiger Bestandteil. Ich freue mich, dass nach meiner 
Wahl zum Vorsitzenden, die Mitglieder unserer Garde gerne das 
Gespräch und die Kommunikation mit mir suchen und pfl egen. 

Wir blicken auf ein tolles Korps mit all den einzelnen Korpsteilen, 
ein fantastisches Solomariechen, ein tolles Tanzpaar, eine 
Marketenderei, eine riesige Kindergarde mit einer vorbildlichen 
Jugendarbeit und ein Kinderprinzenpaar, welches jedes Jahr ein 
Highlight ist. Unsere Veranstaltungen sind aus dem Düsseldorfer 
Karneval nicht mehr wegzudenken und setzen Maßstäbe!

Das alles erfüllt mich mit Stolz und es ist mir eine Ehre und 
Freude dieser unserer „ersten Garde der Stadt“ als Vorsitzender 
vorzustehen. Bei allen Sponsoren, Förderern und Freunden, 
die uns schon lange Jahre großzügig unterstützen, möchte 
ich mich für die tolle Zusammenarbeit bedanken! Ohne genau 
diese Unterstützung wäre die Pfl ege unserer Tradition sehr 
viel schwerer und unser schöner Karneval in dieser Form nicht 
darstellbar. Ein Danke gilt auch meinen Vorstandskollegen, 
die mit mir Seite an Seite stehen, um das Prinzengarde-Schiff 
weiter auf Kurs zu halten und voran bringen.

Wir haben viele helfende Hände, die nicht im Rampenlicht 
stehen und dennoch für uns so wichtig sind.

Euch allen gilt unser DANK!

Unseren Gästen wünschen wir eine „Traumhaft jecke Zeit“ im 
Kreise der Prinzengardefamilie! 

Unserem Prinzenpaar Prinz Christian II. & Venetia Claudia stets 
„Traumhaft jecke Momente“!

Auf eine tolle aufregende Session
3 x Düsseldorf Helau

Euer Dirk Kemmer
Vorsitzender und Präsident der
Prinzengarde der Stadt Düsseldorf
Leibgarde des Prinzen Karneval e.V.

Dirk Kemmer - Präsident und Vorsitzender
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Thomas Geisel - Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
Liebe Mitglieder und Freunde der 
Prinzengarde der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval e.V.,

prächtige Uniformen, zahlreiche gut besuchte Veranstaltungen und ein tierisches 
Maskottchen, der Esel „Strubbel“ – die Prinzengarde vereint alles, was den 
Düsseldorfer Karneval ausmacht. Auch 2014/2015 wird die Garde zu einer 
„traumhaft jecken“ und erfolgreichen Session beitragen. 

Dem Prinzen gratuliere ich zu dieser stolzen Leibgarde, die von Hoppeditz Erwachen 
bis Aschermittwoch treu an seiner Seite steht. Aber auch alle anderen Düsseldorfer 
Jecken profi tieren von den zahllosen Aktivitäten der Prinzengarde. Insbesondere die 
Sitzungen, Partys und der Ball International prägen den Karneval und sind Höhepunkte 
einer jeden Session. Ich danke allen Vereinsmitgliedern, die sich hier engagieren und 
auf diese Weise zum Erfolg des gesamten Karnevals in Düsseldorf beitragen. 

Ich wünsche den Mitgliedern und Freunden der Prinzengarde der Stadt Düsseldorf, 
Leibgarde des Prinzen Karneval e.V., viel Vergnügen, eine heitere Session und grüße 
mit einem dreifach kräftigen „Düsseldorf Helau!“

Ihr

Thomas Geisel
Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Düsseldorf
 



Jet jeck simmer all

Aus Düsseldorf, dem Firmensitz unserer Versicherung 

seit mehr als 77 Jahren, wünschen wir allen Karnevalisten, 

Jecken und Narren eine entspannte Session.

Mehr Infos unter www.ARAG.de

ARAG. Auf ins Leben.

85-028-Karnevalsanzeige-21x21-492013-J.indd   1 06.09.13   12:47
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Liebe Prinzengardefamilie,

auch in diesem Jahr möchte ich Euch wieder zum Start der neuen Session begrüßen. 

Mit dem vorliegenden Sessionsheft können wir uns alle auf die kommenden 
Veranstaltungen einstimmen. Ich bin sicher, dass es der Prinzengarde auch in diesem 
Jahr wieder gelingen wird, unter dem Motto „Traumhaft jeck“ die Massen zu 
begeistern und für einige Highlights im Düsseldorfer Karnevalsgeschehen zu sorgen. 

Nachdem wieder Ruhe in den Vorstand eingekehrt ist und der Sturm im Wasserglas 
sich gelegt hat, können sich alle wieder auf das Wesentliche konzentrieren – damit 
steht einer wirklich erfolgreichen Session nichts mehr im Wege! 

Ich freue mich darauf!

Dem Vorstand wünsche ich an dieser Stelle immer eine Handbreit Konfetti unterm 
jecken Narrenschiff!

In diesem Jahr haben wir mit Christian Zeelen und Claudia Monréal ein 
medienerfahrenes Prinzenpaar am Start. Die Beiden werden uns ganz sicher mit ihrer 
ansteckenden Fröhlichkeit mitreißen. Ihnen und uns wünsche ich viel Spaß dabei!

Besonders bedanken möchte ich mich im Namen des Vorstandes bei unseren 
zahlreichen und langjährigen Spendern und Förderern, ohne die eine Realisierung der 
zahlreichen Veranstaltungen nicht möglich wäre. Vielen Dank!

Euer
Peter König
 

Peter König – Ehrenpräsident
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Liebe Karnevalsfreunde der 
Prinzengarde in den Farben 
Rot und Weiss,

unsere Heimatstadt Düsseldorf 
ist offen, bunt, facettenreich 
– ein Magnet für alle, die ein 
vielfältiges Umfeld zum Leben 
suchen. Aber sie lebt nicht nur 
vom Glanz der Innenstadt rund 
um die Königsallee. Sie lebt ganz 
besonders in den Stadtteilen 

von individuellen Charakteren, charmanten Eigenheiten und 
typischen Aktivitäten und Festen. Dies gilt natürlich auch und 
besonders für den Karneval.

Traumhaft jeck – so das diesjährige Sessions-Motto des 
Düsseldorfer Karnevals - sind sie alle, die vielen engagierten 
Karnevalsfreunde in ihren kleinen und großen Gesellschaften. 
Alljährlich wird das aktuelle Motto individuell interpretiert – 
oder auch nach eigenem Gusto „verfeinert“ – und in Kostümen, 
Veranstaltungen, Reden und Wagen für den Rosenmontagszug 
umgesetzt. 

Es ist der Spaß an der Freud, der die Karnevalisten in ihrem 
Freizeitengagement antreibt, Spaß an der Gemeinschaft, am 
kreativen Gestalten und miteinander Feiern.

Traumhaft jeck geht es natürlich auch bei der Prinzengarde 
der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval e.V. zu. 
Denn jeck muss man/Mann auch sein bei all den zahlreichen 
Auftritten in und um Düsseldorf, die das Korps der Prinzengarde 
als offi zielle Begleitung des Prinzen Karneval in der Session zu 
absolvieren hat.

Traumhaft jeck sind die von der Prinzengarde organisierten 
Veranstaltungen von Kinderkarneval über Ball International, 
Kostümsitzung und Biwak des Korps bis zu den bekannten 
bunten Karnevalspartys, die sich größter Beliebtheit bei allen 
Narren im Lande erfreuen.

Den engagierten Mitgliedern und zahlreichen Helfern der 
Prinzengarde der Stadt Düsseldorf, die die karnevalistische 
Tradition bewahren und beleben, sei an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön ausgesprochen.

Lasst uns wieder etwas träumen: von neuen Kostümen und 
fröhlichen Liedern, von scharfzüngigen Büttenrednern und 
provozierenden Umzugswagen, vom Spaß – den wir alle 
miteinander haben wollen.

Ich wünsche uns allen eine traumhaft jecke Karnevalszeit, 
fröhlich und unbeschwert!

Ihr und Euer
Josef Hinkel
Präsident des Comitee Düsseldorfer Carneval e.V.

Josef Hinkel - Präsident des Comitee Düsseldorfer Carneval e.V.
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Liebe Mitglieder und Freunde der „Prinzengarde der Stadt Düsseldorf‘,

mit besonderer Freude habe ich das Angebot angenommen, für das Sessionsheft
2014-2015 ein Grußwort schreiben zu dürfen.

Einmal, weil es mir Gelegenheit gibt, Euch allen und insbesondere dem Vorstand dafür 
zu danken, dass ich mit Euch seit einigen Jahren den Rosenmontag und den Zug feiern 
kann.

Der andere, wichtige Grund ist die von den Prinzgardisten beschlossene Auszeichnung 
an meinen langjährigen Kollegen Heribert Klein. Ich freue mich sehr darüber, dass Ihr 
Heribert Klein mit dem „RUDI“ auszeichnen und ehren werdet.

Seit Jahrzehnten sammelt er unermüdlich und mit vielen kreativen Ideen Geld für die
„UNICEF“. Geld, um Kindern in Not und Elend zu helfen.

Den Freunden des Sommer- wie des Winterbrauchtums ist er als Förderer und Freund 
bekannt. Heribert Klein ist ein Guter, ein Mann der Tat, ein liebenswerter und engagierter 
Freund.

Heribert Klein ist ein würdiger Empfänger des „RUDI“.

Ich freue mich mit 3 x Helau auf die neue Session.

Mit herzlichen Grüßen aus der Mainmetropole

Klaus-Peter Müller

Klaus-Peter Müller - Vorsitzender des Aufsichtsrats Commerzbank



ebest-kassensysteme.de

Kassenlösungen für alle Branchen
 Bäckerei
 Einzelhandel
 Gastronomie
 Hotel
 Kiosk

Software, Zubehör/Peripherie, SafePay

Ebest Electronic Cash Kassensysteme GmbH
Urdenbacher Allee 5, 40593 Düsseldorf, Tel.: 0211 - 71 79 55, Fax: 0211 - 71 18 655
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Heribert Klein - Bankdirektor i.R.
Heribert Klein

Bankdirektor i.R. 
Langjähriger Presse-Chef der 
Commerzbank in Nordrhein 
Westfalen 

Mitglied des Deutschen Komitee 
für UNICEF 
Kinderhilfswerk der Vereinten 
Nationen 

geb. 28.08.1948 in Düsseldorf 
Verheiratet ( seit 43 Jahren)  
zwei Kinder 

Tätigkeitsfeld: 

Der PR-Profi  wirkt mit Sympathie, Menschlichkeit, Fairness 
und Glaubwürdigkeit im wirtschaftlich, kulturell-sozialen, 
gesellschaftlichen und karitativen Bereich in NRW und 
insbesondere in Düsseldorf mit großem Erfolg :

Auszeichnungen:

Chance of Peace 1992

Kunst-Trophäe des Friedens verliehen
durch Unicef-Ehrenpräsidentin

Marie-Elisabeth Klee und Bundestagspräsidentin
Rita Süssmuth in Bonn 

Ehrennadel des Deutschen Journalisten Verbandes DJV 1995
25-Jahre aktives Mitglied des DJV

Silberne Ehrennadel des Deutschen Komitee für UNICEF 1998
verliehen durch: Präsident Reinhard Schlagintweit, Köln

Bundesverdienstkreuz am Bande des Bundespräsidenten 2001
verliehen durch Bundspräsident Johannes Rau 

Auszeichnung:

Karl-Klinzing-Plakette 2005 Düsseldorfer Mosterpöttches

Großer Verdienstorden des Landes Salzburg 2006 verliehen 
durch Landeshauptmann Dr. Haslauer, Salzburg

Unicef International New York 2008

Unicef-Ehrenpreis zum 60 Geburtstag
überreicht durch Ehrenpräsident Reinhart Schlagintweit

UNICEF-ENGAGEMENTPREIS 2011

Herausragend beständiger Einsatz – einzigartige kreative Ideen“
Unicef-Präsident Dr. Jürgen Heräus, Botschafterin Eva Padberg 

Düsseldorfer des Jahres 2013 
Rheinische Post Mediengruppe - Center TV

Kategorie:

Karitatives Engagement
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Der Vorstand

Peter Sökefeld
Kommandant

Martin Wenzel
Schatzmeister

Frank Ebest
Leiter der Geschäftsstelle

Sebastian Per Bonenkamp
Redaktion & Kartenverkauf

Markus Quasdorf
Zeugmeister

Stefan Kleinehr
Literat

Carsten Franke
Ausstattungsleiter

Ralf Bieder
Pressesprecher

Thomas Stelzmann
Stellvertr. Vorsitzender

Dirk Kemmer
Präsident und Vorsitzender

Vordere Reihe

Hintere Reihe
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„Nach der Session ist vor der Session“, das ist das Motto des 
Vorstandes nach jedem Aschermittwoch bei der Prinzengarde 
der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval e.V..

Der im Juni 2014 neu gewählte Vorstand ist bestens aufgestellt 
und freut sich auf die kommende Session mit dem Motto 
„Traumhaft jeck“.

Nicht viele können behaupten, 4 Ex-Prinzen in ihrem Vorstand 
zu haben.

1. Vorsitzende und Präsident Dirk Kemmer (Prinz 2010 mit 
Venetia Janine), der langjährige Kommandant des aktiven 
Korps Peter Sökefeld (Prinz 2005 mit Venetia Irene), der neue 
Literat Stefan Kleinehr (Prinz 2002 mit Venetia Angela) und 
der neue Ausstattungsleiter Carsten Franke (Prinz 2013 mit 
Venetia Ursula), werden gestärkt durch Thomas Stelzmann 
(Stellv. Vorsitzender), Frank Ebest (Leiter der Geschäftsstelle), 
Martin Wenzel (Schatzmeister), Sebastian Per Bonenkamp 
(Redakteur), Markus Quasdorf (Zeugmeister) und Ralf Bieder 
(Pressesprecher).

Das neue Vorstandsteam geht mit Vorfreude an die Arbeit. 
Sie können voller Stolz ein über die Stadtgrenzen hinaus 
bekanntes Korps präsentieren, eine Kindergarde mit eigenem 
Kinderprinzenpaar, die mit mehr als 40 Kindern eine exzellente 
Jugendarbeit widerspiegelt und ein Veranstaltungskalender der 
Extraklasse.

Mehr als 300 Mitglieder und über 70 aktiv uniformierte 
Kameraden sind das Aushängeschild der Landeshauptstadt 
Düsseldorf als erste Garde der Stadt.

Seit 1928 versteht sich die Prinzengarde als Hüter des 
Brauchtums und die neuen Vorstandkollegen nehmen diese 
Aufgabe mehr als ernst. 80 % der Vorstandskameraden sind 
Teil des aktiven Korps.

Die Prinzengarde mit ihrem neuen Vorstand und den 
fantastischen Kameraden, freuen sich auf alle Freunde und 
Gäste der Prinzengardefamilie.

Auch in den nächsten Jahren wird der Vorstand großen Wert 
auf Kameradschaft und den Zusammenhalt im Verein legen. 
Denn erst Kameradschaft und ein gutes Miteinander hat es 
möglich gemacht, dass die Garde im nächsten Jahr ins 8 x 11 
jährige Jubiläum gehen kann.

Ein Fest das besondere Aufmerksamkeit in der Planung erhalten 
wird.

Gemeinsame Aktivitäten außerhalb der Session werden geplant, 
um auch über den Sommer die Kameradschaft zu pfl egen und 
die Zeit bis es wieder losgeht zu überbrücken.

Klein und Groß, Alt und Jung, dass ist das Rezept für Tradition 
mit einem riesigen Schuss Miteinander!

Wer kennt sie nicht, die Gänsehaut die einen überkommt, wenn 
die Kameraden ihr Lied singen:

„Wir sind stolze Prinzgardisten……………..“

Ein Vorstand voller ....... (hochkarätiger) Karnevalisten.
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Dr. Gottfried Arnold

Sigurd Behrens

Dr. Kurt Bellwied

Heinz H. Bender

Ralf-Peter Bräuer

Hans-Dieter Chalupecky

Dirk Elbers

Josef Esser

Klaus Eyckeler

Paul Otto Faßbender

Emil Forst

Thomas Geisel

Michael Gérard

Karl-Heinz Hermanns

Peter Kapfer

Michael Josef Kux

Dieter Linssen

Marlies Smeets

Friedrich Steinhausen

Gerda Witzel

Bernd Ralf Zschornack

Ehrensenatoren
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Als Michael Kux im November 1998 zur Prinzengarde kam wurde sehr schnell klar, 
dass er viel Zeit der Prinzengarde widmen würde. Er übernahm somit 2001 den Posten 
im Vorstand als Ausstattungsleiter und verhalf mit seinen Ideen den Events zu ihrer 
ganz persönlichen Note. Jede Veranstaltung und jeder offi zielle Termin hat er perfekt 
bis ins Detail organisiert, durchgeführt und bis zum Ende begleitet. Im Juni 2009  
übernahm er den Posten des 2. Vorsitzenden und im August des gleichen Jahres die 
Funktion des Vorsitzenden. Als dann kurzzeitig danach, im Jahr 2010 die Position 
des Präsidenten der Prinzengarde frei wurde war Michael Kux ebenfalls zur Stelle 
und leitete 4 Jahre lang die Geschicke des Vereins. Obwohl er als Geschäftsführer 
der Scarso oHG alle Hände voll zu tun hatte, setzte er seine knappe Zeit in die 
Dienste der Rot Weissen. Stets das Wohl der Gesellschaft im Blick verfolgte Michael 
Kux das Ziel den Verein weiterhin als die Garde Nr. 1 in Düsseldorf auszubauen. 
Gespräche mit Sponsoren und Gönnern übernahm er gern. 

In der aktiven Zeit des Vorsitzenden moderierte er zahlreiche Veranstaltungen der 
Garde, wie z.B. den „Ball International“ und „Jeck Em Fuchs“.

Auch Auftritte in Uniform mit den Aktiven sind ihm nicht fremd. Wann immer es geht 
begleitet er seine Kameraden auf die Bühne. 

2014 entschied Michael Kux aus persönlichen Gründen, den Posten als Vorsitzender 
abzulegen und aus dem Vorstand auszuscheiden. Allerdings bleibt Michael Kux der 
Garde treu. Er übernimmt eine Position im Ehrenrat.

Für seine Verdienste in den vergangenen Jahren ernennt die Prinzengarde der Stadt 
Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval e.V., Herrn Michael Kux in der Session 
2014/2015 zum Ehrensenator .

Michael Kux - Ehrensenator
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Peter Kampes

Manfred Weise

Dr. Hans-Josef Hautzer

Bernd Zaum

Senator seit 2006

Senator seit 2006

Senator seit 2012

Senator seit 2014

Unsere Senatoren

Friedhofsgärtnerei Josef Vell GmbH
- seit 1919 -

Grabneuanlagen
Grabp� ege mit Wechselbep� anzung

Dauergrabp� ege mit Gärtnergarantie
auf dem 

Nord-, Süd-, und Unterrather Friedhof
Trauer� oristik

(Lieferung zu allen Düsseldorfer Friedhöfen)
Blumen in alle Welt durch Fleurop

Am Nordfriedhof 7 - Haupteingang
Parkplatz am Geschäft und am Friedhof

40468 Düsseldorf
Telefon 0211 / 43 27 72, Fax 43 27 10
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Bernd Zaum wurde am 
29.11.1970 in Viersen geboren.

Nach der dort verbrachten 
Schulzeit, absolvierte er eine 
Ausbildung zum Dachdecker-
gesellen. 

Er trat dann in den elterlichen 
Betrieb ein. 

Inzwischen ist er geschäftsführender Gesellschafter der 
Prangenberg & Zaum GmbH in Viersen und Neuss im Bereich 
Umwelttechnik. 

Seit 2 x 11 Jahren im Karneval aktiv, unter anderem in der 
Prinzengarde der Stadt Viersen und als Gründungsmitglied 
der Große Viersener KG, unterstützt er, gemeinsam mit seinem 
Vater, unsere Prinzengarde seit über 20 Jahren.

Bernd Zaum, begeisterter Motorradfahrer und passionierter 
Jäger, ist verheiratet und lebt mit seiner Ehefrau in Viersen.

Bernd Zaum - Senator
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Traumhaft jeck!

Da sein für DüsseldorfSERVICE
gewerbe@awista.de
0211 / 830-99 111 
www.awista.de

Hans-Joachim Schneewind

Josef Tkaczick 

Horst Moebius 

Ulrich Schürhoff 

Markus Hendricks

Horst Schäfers 

Harald Stöckl 

Joachim Regenbogen

Oliver Kinne

Lutz Meyer

seit 1988

seit 1989

seit 1992

seit 2003 

seit 2004

seit 2004

seit 2005

seit 2006

seit 2007

seit 2007

Das Korps der Ehrendegenträger
Jens Falkenburg 

Theodor Niehues 

Friedrich Birgels

Axel Both

Burkhard Walter

Arnd Krummen

Achim Paskuda

Dieter Ulbricht

Holger Feldmann

seit 2009

seit 2009

seit 2010 

seit 2010

seit 2010

seit 2011

seit 2011

seit 2012

seit 2013
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 Birger Arnhold
 Frank Backes
 Ulrich Brandes
 Peter Dietlmaier
 Ingo Förster
 Matthias Förster

Bernd Geisen
Detlef Jachmann
André Lachmann
Rainer Leibauer
Marcel Martin
Joachim Severit

 Andreas Grimberg
 Jens Hoeft
 Christoph Ili
 Oliver Tondorf
 Thomas Kubessa
 Helge Achenbach

Stefan Kleinehr
Wolfgang Kral
Heinrich Kreyenberg
Tobias Krins
Martin Wilms
Achim Wolf

 Ex-Prinz Michael Schweers

Ehrungen und Neuaufnahmen unserer Mitglieder

 5 x 11 Jahre
 Hans-Ludwig Oelschläger

 4 x 11 Jahre
 Benno Gentz
 Peter Schmeer

 3 x 11 Jahre
 Manfred Kaiser

 2 x 11 Jahre
 Klaus Eyckeler
 Horst Moebius
 Frank Rainer Melzer
 Detlef Preetz

Kurz vor Beginn der Session am 11.11. startet die Prinzengarde
der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval e.V., 
traditionell mit dem Aufnahme- und Ehrenabend. 

Den Sinn dieser solidarischen Gemeinschaft haben besonders 
die Kameraden geprägt, die seit langer Zeit das Vereinsleben 
der Garde bereichern. 

In diesem Jahr feiern Jubiläum:

 Hans-Ludwig Oelschläger

 4 x 11 Jahre
 Benno Gentz

 Manfred Kaiser

 2 x 11 Jahre
 Klaus Eyckeler

 Andreas Grimberg

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre mit den Kameraden, auf 
viele neue Gesichter. 

 1 x 11 Jahre

Zum Aufnahmeritual der Neuaufnahmen gehört natürlich 
der Schwur auf die Fahne. Dieser soll den Korpsgeist auf die 
Neulinge überschwappen lassen, denn Korpsgeist bedeutet 
schließlich emotionale Gemeinschaft!

Nach diesem Eid, dem natürlich Folge zu leisten ist, 
begrüßen wir als neue Mitglieder:

 Birger Arnhold

 Ex-Prinz Michael Schweers

 Willkommen

 Ehrenmitglied
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Was lange währt wird endlich gut. Nach dem Motto haben 
die Mitglieder der DKG Weißfräcke im letzten Jahr eine lange 
Verbindlichkeit eingelöst. An einem dieser üblichen Freitage war es 
dann soweit. 

Die Weißfräcke kamen zu Besuch ins Kasino der Prinzengarde. Grund 
für den Besuch war das Auslösen der vereinseigenen Standarte. 
Genau diese wurde in der Session 2013 unbeaufsichtigt, nach einer 
Veranstaltung im Foyer der Düsseldorfer Stadthalle, aufgefunden. 
Vermutlich wurde Sie nur für einen kurzen Moment von seinem 
Standarten-Beauftragten abgelegt. Allerdings wurde sie, genau in 
diesem Moment von unseren Prinzgardisten sichergestellt.

Der Standartenoffi zier des Prinzen, Thomas Stelzmann und der  
Pressesprecher Ralf Bieder, bemerkten diesen Fauxpas und stellten 
sich dieser Verantwortung. 

Das Auslösen der Standarte lassen sich die Weißfräcke 111 Liter Bier 
kosten, welches im Kasino der Prinzengarde eingelöst wurde. Das 
Hoheitszeichen wurde selbstverständlich schon an den Verein sicher 
und unversehrt übergeben. Aus einem formalen Akt der Übergabe 
wurde ein lustig, feuchter Abend. Der Vorstand der DKG Weißfräcke 
fühlte sich sichtbar wohl. 

Zu später Stunde wurde der Wunsch geäußert, den Abend zu 
wiederholen. Dann aber bitte ohne Sicherstellung der Standarte. 
Die 111 Liter Bier würde der Verein auch gerne ohne die Aufregung 
der Sicherstellung mitbringen.

„Auslösen der sichergestellten Standarte der DKG Weißfräcke“
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Im Oktober 2013 machten sich die Ehrendegenträger wieder einmal 
auf, um die Welt zu erkunden.

Israel war unser Ziel. Genauer gesagt Tel Aviv, Jaffa, Bethlehem, 
Jerusalem, Massada und das tote Meer. Ein umfangreiches 
Programm für vier Tage. Es war eine herrliche, entspannende Reise 
und von irgendwelchen Unruhen, wie wir sie in diesem Jahr in 
den Nachrichten verfolgen konnten, Stichwort Gaza-Konfl ikt, war 
zu dem Zeitpunkt nichts zu spüren. Nach einem dreistündigen 
Flug erreichten wir wohlbehalten und bei herrlichen 28 Grad Tel 
Aviv. Wir bezogen unser Quartier in einem Strandhotel in Tel Aviv. 
Uns blieb gar nicht viel Zeit für ein kleines Mahl, weil schon unser 
Bus mit unserem Tour Führer, der uns über die gesamte Zeit 
begleitete und uns mit militärisch höfl ichem Stil durch das straffe 
Programm führte, was auf uns wartete.

Jaffa war das Ziel. Jaffa, die fast 6.000 Jahre alte Stadt mit heute 
noch ca. 5.000 Einwohnern, hat eine sehr belebte Geschichte 
hinter sich und gehört seit 1948 zu Israel und präsentiert sich 
heute in hervorragend restauriertem Zustand. So genossen wir 
bei untergehender Sonne diese alte Stadt und ließen es uns nicht 
nehmen, dort in einem Fischrestaurant am Hafen unseren Tag 
zu beschließen. Am nächsten Tag ging es früh um 8 auf weitere 
Entdeckungstour. Auf dem Programm standen die historisch 
religiösen Stätten, unter anderem Bethlehem und die Geburtsstätte 

Jesu, die Altstadt von Jerusalem mit dem Berg Golgatha, auf dem 
Jesus gekreuzigt wurde und die Klagemauer. Die Klagemauer ist 
heute einer der meistbesuchten Orte in Israel. Täglich besuchen 
viele Menschen die Klagemauer, um zu beten. Viele stecken auch 
aufgeschriebene Gebete, Wünsche und Danksagungen in die Ritzen 
und Spalten der Mauer. Aber auch die jüngere Geschichte hatte 
ihren Platz. 

Zum Abschluss des Tages besuchten wir Yad Vashem, die Holocaust 
Gedenkstätte in der Nähe von Jerusalem. Ein ereignisreicher Tag mit 
vielen Eindrücken, die erst einmal zu verarbeiten waren. Nach Yad 
Vashem waren wir zunächst sehr still und mussten die Bilder und 
Dokumente des Holocausts verarbeiten Aber auch die Fahrt nach 
Bethlehem durch die Grenzmauer zwischen Israel und Palästina 
zeigte die Brisanz der Region. Nicht genug der Eindrücke. 

Am nächsten Morgen ging es um 8 Uhr los, weil unser erstes Ziel 
Massada hieß und man dort die Mittagshitze kaum erträgt. Die 
Fahrt führte uns stets bergab zur Ebene des Toten Meeres, das 428 
m unter Meeresniveau liegt. Noch vor der Mittagshitze ging es 
weiter in unser Hotel am Toten Meer, wo wir die nächsten 1 ½ Tage 
relaxten und unsere Eindrücke verarbeiten konnten. Schwimmen 
und entspannen war angesagt, wobei es durch den hohen Salzgehalt 
schier unmöglich war, normal zu schwimmen. Sämtliche Versuche 
unsererseits sind schlichtweg gescheitert. Aber das Liegen im 
Wasser funktionierte gut und so fühlten wir uns in ruhiger 
Rückenlage nach den Strapazen der Vortage pudelwohl. 

Am Sonntag dann traten wir wieder unsere Heimreise an. Was für 
eine Reise! Eine Reise voller Eindrücke und einzigartiger Erlebnisse! 
Beeindruckt von den geschichtsträchtigen Orten, aber auch von der 
Freundlichkeit der Israelis uns Deutschen gegenüber. Wir waren uns 
alle einig, dass diese Fahrt ein absolutes Highlight war und wir noch 
lange von den Eindrücken zehren werden. 

Bericht der Ehrendegenträger von Joachim Regenbogen
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Ulrich Schürhoff

Elektro-Anlagen
und Reparaturen

Arnheimer Straße 60
40489 Düsseldorf

Telefon 0211 / 40 39 77
Telefax 0211 / 40 19 58

info@elektro-schuerhoff.de

Eine tolle Kombination. Was kann es an einem Sonntag-Vormittag 
Besseres geben? Die Prinzengarde der Stadt Düsseldorf in 
Verbindung mit dem „Brauereiausschank zum Füchschen“ mit der 
Brauereisitzung „Jeck Em Fuchs“. Im ausverkauften Füchschen auf 
der Ratinger Straße fanden sich schon lange vor Beginn um 11.00 
Uhr am Sonntagmorgen die 200 Feierlustigen ein.

Die Besucher wurden mit einem gemischten, bunten Programm 
über 3 Stunden karnevalistisch unterhalten. Es bedarf nur wenige 
Minuten bis die Stimmung da war, wo sie Präsident Dirk Kemmer, 
als Moderator für diese Veranstaltung, haben wollte. Zum Start als 
Eisbrecher ein Garant, die Swinging Funfares. Das Publikum stand 
auf den Tischen. Christian Pape und Olli der Köbes als Redner für 
den Vormittag, ließen die Lachmuskeln in der Bauchgegend stark 
arbeiten. Die Gruppen BOB und Alt Schuss sangen das Beste aus 
Düsseldorf und die hauseigenen Prinzengarde Tenöre „die Rot-
Weiss Kehlchen“ durften mit ihrem Medley natürlich auch nicht 
fehlen. Als Schlusspunkt trat die Gruppe „Querbeat“ auf, die mit 
ihren über 20 Musikern den Saal zum Beben brachten. Es gab für das 
Publikum in den 3 Stunden keinen Grund auf den Plätzen sitzen zu 
bleiben. Allerdings wollte dies auch kaum jemand.

Als Prinz Michael I. mit Venetia Pia samt Adjutantur und das gesamte 
Korps der Prinzengarde Rot-Weiss auf die Bühne kam, wurde es 
äußerst eng. Aus gegebenen Anlass sang der Prinz „wer hat mir 
die Rose auf den ........ tätowiert“. Prinz Michael I. zeigte auf der 
Bühne wo die Rose seinen Körper schmückte.

Jeck Em Fuchs
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Impressionen Wetten dass...?
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Alles begann ganz ohne Vorahnung.

„Wetten dass..?“ war mal wieder in Düsseldorf und das ZDF plante 
die Stadtwette außerhalb vom ISS Dome stattfi nden zu lassen. 
Auf der Suche nach einer geeigneten Location, fanden sie die 
Planungen für die Bühne zum Biwak der Prinzengarde. Anlässlich 
des „Größten Rheinischen Gardetreffen“ hatte die Garde bereits 
für den folgenden Sonntag auf dem Marktplatz vor dem Rathaus 
alles organisiert. Als das ZDF mit der Bitte auf den Verantwortlichen, 
Peter Sökefeld, Kommandant der Prinzengarde zukam, war es ihm 
eine Freude dem TV-Sender zuzusagen. Nach diesem Gespräch 
wurde die Idee geboren, das aktive Korps der Garde in die Stadtwette 
selber einzubauen.

Die Wette:
Was gehört zum Karneval, wie Markus Lanz zu „Wetten das..?“? 
Die Kamelle, das Wurfmaterial, die Klümpchen.

Die Düsseldorfer Bürger wurden aufgefordert, soviel Kamelle ans 
Rathaus zu bringen, wie 11 uniformierte Gardisten in Lebendgewicht 
auf die Waage bringen. Die 11 Gardisten waren schnell gefunden. 
Auch nach einem sehr ereignisreichen Tag mit 5 Show-Auftritten 
des Korps, in Düsseldorf und Umgebung, waren sie  nicht müde, 
diesen Spaß mitzumachen. 

Natürlich versammelte sich das Korps in voller Mannstärke mit fast 
100 Gardisten zur Unterstützung. 

Das Ergebnis der Wette wurde wie üblich zum späten Abend 
erwartet. Dank vieler aktiver Düsseldorfer die kleine, aber auch sehr 
große Mengen an Klümpchen in den Sammelbehälter warfen, konnte 
die Stadtwette gewonnen werden. Die Prinzengarde war stolz, dass 
sie bei diesem Ereignis dabei sein durfte. Eine tolle Gelegenheit, die 
fünfte Jahreszeit aus der Hochburg des rheinischen Karnevals in die 
Wohnzimmer zu tragen.

„Die Prinzengarde der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval e.V.“
zur Stadtwette bei „Wetten dass..?“
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Das Prinzenpaar der Landeshauptstadt Düsseldorf 2014-2015

Prinz Christian II. und Venetia Claudia
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Name: Christian Zeelen
geboren am: 09. Mai 1974
in: Düsseldorf
Konfession: römisch-katholisch
Sternzeichen: Stier
Größe: 1,88 m
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Fremdsprachen: Englisch

Werdegang / Beruf: 
Christian ist waschechter Düsseldorfer. Schon im Kreissaal der Uni-Klinik trainierte er mit 
lautem Geschrei seine Stimmbänder, die er im späteren Berufsleben noch brauchen würde. 
Davon konnten sich auch bereits seine Kindergärtnerin im St. Josephs Kindergarten, sowie 
seine Klassenlehrerin an der kath. Grundschule Itterstraße überzeugen.

Prinz Christian II.

Erste Gehversuche (mit Stimmbändern) im Karneval gab es ab 1984 auf dem Gymnasium Koblenzer Straße.

Nach dem Abitur 1993 folgten Zivildienst und Studium. Die Sporthochschule in der Stadt mit dem Dom konnte ihn aber nicht lange begeistern 
und so wechselte Christian an die Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf. 

Parallel zum Studium gab es auch schon erste Gehversuche im Journalismus: aus der freien Mitarbeit bei Antenne Düsseldorf folgte 1996 ein 
Volontariat zum Redakteur. 2006 folgte er dem Ruf des Fernsehens und wurde Redaktionsleiter von center.tv Düsseldorf. Ganz ohne Radio ging 
es aber dann doch nicht, so dass er im Januar 2014 auch den Posten des Chefredakteurs bei Antenne Düsseldorf übernahm.

Dem Brauchtum ist Christian schon von Berufswegen sehr zugetan. Regelmäßig berichtet er seit weit über 15 Jahren vom Karneval und den 
Schützen. Seit 2002 ist er Mitglied der Prinzengarde der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval, wo er auch als Mitglied im aktiven 
Korps schon zahlreiche Bühnenauftritte mitgestaltete.

Leidenschaften:
Es gibt eine große Leidenschaft, die erst vor wenigen Jahren wieder „aufblühte“: die Modelleisenbahn, die ihn schon als Kind begeistert hat. 
Sportlich schwingt er seit fast 35 Jahren den Tennisschläger und sein Herz schlägt etwa ebenso lange für die Fortuna.
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Venetia Claudia 
Name: Claudia Monréal
geboren am: 30. Juli 1969
in: Düsseldorf
Konfession: römisch-katholisch
Sternzeichen: Löwe
Größe: 1,79 m
Familienstand: verheiratet mit Benny Monréal
Kinder: zwei Töchter: Celine (15 Jahre) & Charlotte (11 Jahre)
Fremdsprachen: Englisch

Werdegang / Beruf: 
Claudia ist in Düsseldorf aufgewachsen, besuchte die Brehmschule und das Goethe 
Gymnasium (Abitur 1989).

Danach absolvierte sie ein soziales Jahr in einem Kindergarten des DRK und studierte 
anschließend Lehramt Primarstufe in Wuppertal.

Einer von vielen Studienjobs war Anfang der 90er Jahre Empfangs- und Telefondienst bei Antenne Düsseldorf. Durch die Leidenschaft zum 
Eishockey (Vater Klaus Breidenbach wurde mit der DEG 1967 Deutscher Meister) landete Claudia  schnell in der Sportredaktion und später 
hinterm Mikro, so dass der Schuldienst nie angetreten wurde....

Außerdem lernte sie hier ihren späteren Ehemann Benny und ihren Prinzen Christian kennen. Gemeinsam fuhren sie mehrmals auf dem Wagen 
von AD beim Rosenmontagszug mit und kommentierten live.

Von 1994 bis 1998 gab es einen Abstecher ins Kinogeschäft. Für die UFA Theater AG organisierte Claudia die UFA Filmbälle und eröffnete 
mehrere Multiplexkinos in ganz Deutschland. Parallel blieb sie dem Radio aber immer treu: gemeinsam mit Benny moderierte sie wöchentlich 
die UFA Kinoshow.

2008 kam das Fernsehen hinzu: Moderation des Magazins „Düsseldorf aktuell“ bei center tv. Seit Juli 2010 hat Claudia beim Radio ein eigenes 
Format, den „Antenne Düsseldorf Talk“. Jeden Sonntag plaudert sie dort 2 Stunden mit einem prominenten Gast.

Claudia ist Mitglied der Tonnengarde Niederkassel und dort in der Theatergruppe des Vereins aktiv.

Hobbys:
Neben der Familie: Möglichst täglich am Rhein joggen – Musik hören und auf Livekonzerte gehen - mit Fortuna mitfi ebern und-leiden – 
so oft wie möglich mit Freunden treffen.
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Seit 1928 in der Begleitung der Prinzengarde der Stadt Düsseldorf, Leibgarde des Prinzen Karneval e.V.
1928 Prinz Heinz I. und Venetia Rita
 Heinz Ederer und Rita Nolte

1929 Prinz Toni I. und Venetia Carla
 Toni Bors und Carla Abeling

1930 Prinz Willie I. und Venetia Hilde
 Willie Peters und Hilde Munch

1931 - 1933
 kein Prinzenpaar

1934 Prinz Hermann I. und Venetia Friedel
 Hermann Jacobi und Friedel Vollmer

1935 Prinz Franz I. und Venetia Anne
 Franz Borggrefe und Anne Kruchen

1936 Prinz Hermann II. und Venetia Lieselotte
 Hermann Kluthe und Lieselotte Lintorf

1937 Prinz Willy II. und Venetia Charlotte
 Willy Wernick und Charlotte Manske

1938 Prinz Willy III. und Venetia Doris
 Willy Pintgen und Doris Börgermann

1939 Prinz August I. und Venetia Gisela
 August Siska und Gisela Reichhardt

1940 - 1945
 kein Prinzenpaar

1946 Prinz Peter I. und Venetia Ruth
 Peter Heßler und Ehefrau Ruth

1947 Prinz Helmut I. und Venetia Annelie
 Helmut Böckmann und Annelie Ehl

1948 Prinz Victor I. und Venetia Inge
 Victor Lange und Inge Pingfors

1949 Prinz Kurt I. und Venetia Anneliese
 Kurt Schüring und Anneliese Roland

1950 Prinz Karl I. und Venetia Irmgard 
 Karl Körting und Irmgard Müller

1951 Prinz Erich I. und Venetia Anneliese 
 Erich Paefgen und Anneliese Ulmen

1952 Prinz Fritz I. und Venetia Irmgard
 Fritz Hildemann und Irmgard Buschhausen

1953 Prinz Hans I. und Venetia Ruth
 Hans Pontzen und Ruth Hansen

1954 Prinz Hans II. und Venetia Loli
 Hans Leimbach und Loli Thelen

1955 Prinz Otto I. und Venetia Ingrid
 Otto Kremer und Ingrid Kordes

1956 Prinz Fritz II. und Venetia Gisela
 Fritz Krampe und Gisela Moog

1957 Prinz Paul I. und Venetia Wilm
 Paul Hanemann und Ehefrau Wilma

1958 Prinz Addi I. und Venetia Inge
 Andreas Troost und Ehefrau Inge

1959 Prinz Willi IV. und Venetia Marion
 Willi Freitag und Marion Warth

1960 Prinz Harri I. und Venetia Annemarie
 Harri Piel und Annemarie Schnigge

1961 Prinz Theo I. und Venetia Edelgard
 Theo Fleitmann und Ehefrau Edelgard

1962 Prinz Hubert I. und Venetia Marina
 Hubert Schlupp und Marina Hinkel

1963 Prinz Günter I. und Venetia Gisela
 Günter Arndt und Gisela Ibing

1964 Prinz Franz II. und Venetia Ulla 
 Franz Ketzer und Ulla Füssmann

1965 Prinz Willy V. und Venetia Sylvia
 Willy Comp und Sylvia Löw

1966 Prinz Werner I. und Venetia Ellen
 Werner Faßbender und Ellen Schmöle

1967 Prinz Wolfgang I. und Venetia Tanja
 Wolfgang Schackow und Monika Brüning

1968 Prinz Helmer I. und Venetia Marianne
 Helmer Raitz von Frentz und Ehefrau Marianne

1969 Prinz Willy VI. und Venetia Karin
 Willy Buschhausen und Karin Hohenstein

1970 Prinz Heinz II. und Venetia Ulla 
 Heinz Hornung und Ulla Kirchner

1971 Prinz Rudi I. und Venetia Uschi
 Rudi Kräwinkel und Uschi Köster

1972 Prinz Werner II. und Venetia Christel 
 Werner Rott und Christel Eisenwiener

1973 Prinz Peter I. und Venetia Gitta 
 Peter Thorwirth und Ehefrau Gitte

1974 Prinz Manfred I. und Venetia Annette 
 Manfred Hildemann und Ehefrau Annette

1975 Prinz Jupp I. und Venetia Inga 
 Josef Steinhausen und Inga Abel

1976 Prinz Theo II. und Venetia Renate 
 Theo Schröder und Ehefrau Renate

1977 Prinz Gottfried I. und Venetia Renate 
 Gottfried Rohrbach und Renate Pagalies

1978 Prinz Engelbert I. und Venetia Almuth 
 Engelbert Oxenfort und Almuth Salm

1979 Prinz Rolf I. und Venetia Petra 
 Rudolf Sauer und Petra Hutmacher

1980 Prinz Klaus I. und Venetia Ulla 
 Klaus Schulze und Ehefrau Ulla

1981 Prinz Harry II. und Venetia Marina 
 Harry Wegewitz und Marina Pranat

1982 Prinz Jobsi I. und Venetia Birgit
 Jobsi Drießen und Birgit Eckel

1983 Prinz Klaus II. und Venetia Martina 
 Klaus Hackmann und Martina Schön

1984 Prinz Jörg I. und Venetia Heike 
 Dr. Jörg Weck und Heike Riedmann

1985 Prinz Rudi II. und Venetia Renate 
 Rudi Höhe und Renate Zimmermann

1986 Prinz Harald I. und Venetia Gitte 
 Harald Müller und Ehefrau Gitte

1987 Prinz Rolf II. und Venetia Claudia 
 Rolf Hallauer und Claudia Bruns

1988 Prinz Kajo I. und Venetia Daggi
 Karl-Josef Hinkel und Dagmar Müller-Klug

1989 Prinz Peter II. und Venetia Petra
 Peter Kreutzer und Tochter Petra

1990 Prinz Jürgen I. und Venetia Dagmar
 Jürgen Kieruj und Dagmar Godehardt

1991 Prinz Klaus III. und Venetia Manuela
 Klaus Dunaiski und Manuela Dahm

1992 Prinz Klaus III. und Venetia Marina 
 Klaus Dunaiski und Marina Döhrer

1993 Prinz Hermann III. und Venetia Claudia 
 Hermann Schmitz und Claudia Köntges

1994 Prinz Uly I. und Venetia Heidrun
 Uly Trappe und Heidrun Leinenbach

1995 Prinz Günter II. und Venetia Monika
 Günter Korth und Monika Ketzer

1996 Prinz Günther III. und Venetia Claudia 
 Günther Keime und Ehefrau Claudia

1997 Prinz Christian I. und Venetia Heike 
 Christian Feldbinder und Heike Schraa

1998 Prinz Bernd I. und Venetia Michaela 
 Bernd Henkel und Ehefrau Michaela

1999 Prinz Thomas I und Venetia Jasmin 
 Thomas Merz und Jasmin Hauck

2000 Prinz Jens I. und Venetia Monika 
 Jens Huwald und Monika Dickmann

2001 Prinz Peter IV. und Venetia Alena
 Peter König und Alena Andree

2002 Prinz Stefan I. und Venetia Angela
 Stefan Kleinehr und Angela Erwin

2003 Prinz Wolfgang II. und Venetia Melanie
 Wolfgang Kral und Melanie Möhker

2004 Prinz Rüdiger I. und Venetia Sandra
 Dr. Rüdiger Dohmann und Sandra Welke

2005 Prinz Peter V. und Venetia Irene
 Peter Sökefeld und Irene Kall

2006 Prinz Kay I. und Venetia Ricarda
 Kay Adam und Ricarda Dünnwald

2007 Prinz Udo I. und Venetia Miriam
 Dr. Udo Heinrich und Miriam Battenstein

2008 Prinz Josef I. und Venetia Barbara
 Josef Hinkel und Barbara Oxenfort

2009 Prinz Lothar l. und Venetia Ute
 Lothar Hörnig und Ute Heierz-Krings

2010 Prinz Dirk I. und Venetia Janine
 Dirk Kemmer und Janine Arnold

2011 Prinz Simon I. und Venetia Rebecca
 Simon Lindecke und Rebecca Frankenhauser

2012 Prinz Thomas II. und Venetia Anke
 Thomas Puppe und Anke Conti Mica

2013 Prinz Carsten I. und Venetia Ursula
 Carsten Franke und Ursula Schmalz

2014 Prinz Michael I. und Venetia Pia
 Michael Schweers und Pia Oertel

Ehrentafel der Prinzenpaare der Landeshauptstadt
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Anfang Februar 2014, erhielt das Maskottchen der Prinzengarde 
der Stadt Düsseldorf, genannt Strubbel, wieder eine großzügige 
Spende der Hausbrauerei Uerige. Sie ist zweckgebunden 
für die Verpfl egung und Unterkunft unseres Maskottchen. 
Die Übergabe der Spende fand in der Hausbrauerei in der 
Bergerstraße statt. 
Übergeben wurde sie durch den Leiter der Gastronomie 
des Hauses, Detlef Kaatz, an den Kommandanten der Garde 
Peter Sökefeld. Strubbel selber ließ es sich nicht nehmen zur 
Übergabe persönlich zu erscheinen. Begleitet von Pfl egerin 
und Fahrer. Der Vize-Kommandant (Strubbel) wird das ganze 
Jahr über von der Prinzengarde gepfl egt, damit er während 
der fünften Jahreszeit zu den unterschiedlichsten Terminen 
und Auftritten dabei sein kann. Mit Strubbel freute sich das 
gesamte uniformierte Korps über die Spende der Hausbrauerei.

Im Nachgang der Session 2013/14 war der Förderverein 
Düsseldorfer Karneval auf der Suche nach dem schönsten 
Sessionsorden des letzten Jahres. Im Sommer standen die 
Wahlen dazu an. 28 Vereine hatten kandidiert, um diesen 
begehrten Preis zu erhalten. 

Den ersten Platz und damit verbunden einen Scheck in Höhe 
von 2.000 € hat der Orden des Kinderprinzenpaares der 
Prinzengarde der Stadt Düsseldorf Leibgarde des Prinzen 
Karneval e.V. Prinz Renè I. und Venetia Victoria belegt! 
Dieser zeigte das Riesenrad und das Vereinsabzeichen von 
Fortuna Düsseldorf. Die gesamte Prinzengarde freute sich 
riesig. Es ist beschlossen, dass das Preisgeld entsprechend für 
die Kindergarde eingesetzt wird.

Strubbelabend Prämierung des diesjährigen 
Sessionsorden

Immer da, immer nah.

Traumhaft jeck!

w w w . p r o v i n z i a l . c o m

Wir wünschen allen Narren 
und Närrinnen eine fröhliche Session!
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Das Kinderprinzenpaar der Landeshauptstadt Düsseldorf 2014-2015

Prinz Jost I. und Venetia Jaqueline
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Name:  Jost Harm Heuser

Geboren:  7. September 2000

Größe:  1,59 m

Eltern:  Bettina und Jürgen Heuser

Geschwister:  Johanna ( 24 J. ) und Julian ( 22 J. )

Schule:  Gymnasium Gerresheim

Lieblingsfächer:  Mathe und Politik

Hobbys:  Fortuna Düsseldorf, Fahrrad fahren, 

 Rudern und Karneval

Eigenschaften:  Freundlich, lustig, spontan und offen

Traumberuf:  Bankkaufmann

Name:  Jaqueline Maaßen

Geboren:  21. Dezember 2001

Größe:  1,67 m

Eltern:  Stephanie Wintzen

Geschwister:  Shalyn ( 7 J. )

Schule:  Realschule Golzheim

Lieblingsfächer:  Englisch und Sport

Hobbys:  Tanzen, Karneval und Schwimmen

Eigenschaften:  Freundlich, hilfsbereit, 

 geht mit Spaß durchs Leben

Traumberuf:  Innenarchitektin

Prinz Jost I. Venetia Jaqueline
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der Prinzengarde der Stadt Düsseldorf, Leibgarde des Prinzen Karneval e.V.

1959 Horst I. und Sabine
 Horst und Sabine Bellwied

1960 Detlev I. und Birgit 
 Detlev von Dreusche und Birgit Gebhardt

1961 Jürgen I. und Karin
 Jürgen Fleitmann und Karin Meise

1962 Max I. und Petra
 Astrid Feuser und Petra Schlupp

1963 Klaus-Jürgen I. und Renate
 Klaus-Jürgen Christen und Renate Hummen

1964 Eckhardt I. und Monika
 Eckhardt Altmann und Monika Backes

1965 Reinhard I. und Ursula
 Reinhard Uppenkamp und Ursula Hausner

1966 Gerd I. und Gabi
 Gerd und Gabi Schlieper

1967 Rolf Peter I. und Uschi 
 Rolf Peter Engel und Uschi Rütjes

1968 Wolfgang I. und Petra
 Wolfgang Vieten und Petra Herrmanns

1969 Paul-Heinz I. und Ute 
 Paul-Heinz Weidmann und Ute Gebhardt

1970 Kurt Wilhelm I. und Ute 
 Kurt Wilhelm Vieten und Ute Neubauer

1971 Heino I. und Karen
 Heino Herrmanns und Karen Kräwinkel

1972 Rainer I. und Esther 
 Rainer Neubauer und Esther Hermanns

1973 Carsten I. und Gabi
 Carsten Caspari und Gabi Forst 

1974 Thomas I. und Claudia
 Thomas Caspari und Claudia Bellwied

1975 Hardy I. und Uschi
 Hardy Diemer und Uschi Vieten

1976 Michael I. und Edda
 Michael Wipprecht und Edda Fischer

1977 Thomas II. und Babsi
 Thomas Diemer und Babsi Bellwied

1978 Peter I. und Susanne
 Peter Bender und Susanne Daemmer

1979 André I. und Cordula
 André Bickel und Cordula Mohr

1980 Torsten I. und Caroline
 Torsten Neubauer und Caroline Vanderheyen

1981 Guido I. und Astrid
  Guido und Astrid Kritzler

1982 Stephan I. und Monika
 Stephan Kritzler und Monika Herbertz

1983 Jürgen I. und Petra
 Jürgen und Petra Löckenhoff

1984 Marc I. und Anja
 Marc Bonsmann und Anja Fresen

1985 Thomas III. und Vera
 Thomas Klever und Vera Storch

1986 Klaus I. und Lilifer
 Klaus Overkamp und Lilifer Christen

1987 Daniel I. und Inga
 Daniel Schmeer und Inga Brandt

1988 Tobias I. und Heike
 Tobias Pannenbecker und Heike Klever

1989 Moritz I. und Diana
 Moritz von Schrötter und Diana Wilke

1990 Mirko I. und Alexandra
 Mirko Zschornack und Alexandra Kölzer

1991 Daniel II. und Patricia
 Daniel Kreutzer und Patricia Pannenbecker

1992 Hannjo I. und Nadja
 Hannjo Wahle und Nadja Brandt

1993 Michael I. und Nikki
 Michael Rohrbach und Nikki Dostal

1994 Maximilian I. und Patricia
 Maximilian Dunker und Patricia Pagalies

1995 Marcel I. und Ines
 Marcel Müller und Ines Strauch

1996 Martin I. und Katharina 
 Martin und Katharina Tkaczick

1997 Dustin I. und Corinna
 Dustin Weinel und Corinna Romer

1998 Tim I. und Carina
 Tim Kall und Carina Bollmann

1999 Sebastian I. und Melanie
 Sebastian und Melanie Schlieper

2000 Marcel II. und Henriette
 Marcel Simon Langenberg und Henriette Hackmann

2001 Philippe I. und Anna
 Philippe Reiß und Anna Neubauer

2002 Christian I. und Lisa
 Christian Kohlhoff und Lisa Stoeckl

2003 Bastian I. und Cathleen
 Bastian Pagalies und Cathleen Steffens

2004 Martin II. und Anna
 Martin Steinhoff und Anna Silke Demuth-Schiffer

2005 Dominik I. und Laura 
 Dominik Andrè Frankenhauser und Laura Bauhaus

2006 Lukas I. und Veronika
 Lukas Tkaczick und Veronika Willmann

2007 Hendryk I. und Annika
 Hendryk Adam und Annika Vieten

2008 Daniel III. und Sarah
 Daniel Tkaczick und Sarah Tkaczick

2009 Romeo I. und Sophie
 Romeo Merz und Sophie Götze

2010 Luca I. und Sara
 Luca-John Foley und Sara Schwabe-Werner

2011 Prinz Johannes I. und Gina-Marie
 Johannes Hautzer und Gina-Marie Ebest

2012 Prinz Johannes II. und Katharina
 Johannes Hinkel und Katharina Willmann

2013 Prinz Jacob I.. und Marlene
 Jakob Hautzer und Marlene Motter

2014 Prinz Renè I. und Venetia Victoria
 Renè Maurice Backes und 
 Victoria Donata Mercedes Molinari

Ehrentafel der Kinderprinzenpaare
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Traditionell am ersten Samstag des Jahres und somit noch ganz 
frisch in der Session erhalten die Eltern des Kinderprinzenpaares 
das Fahrzeug für die Session aus dem Autohaus Pagalies. 
So auch das letztjährige Kinderprinzenpaar Prinz Renè I. und 
Venetia Victoria.

Frank Pagalies empfi ng persönlich das junge Prinzenpaar, um 
das Fahrzeug zur Session in die Hände der Eltern der jungen 
Tollitäten zu übergeben. Das Allradfahrzeug hat die beiden 
Oberhaupte des Kinderkorps gut, sicher und zügig zu den 
zahlreichen Auftritten durch die Session gebracht.

Als Dank für die Unterstützung zeigte das Kinderkorps ihr 
gesamtes Show-Programm. Der Kinderkommandant, Johannes 
Hinkel führte die Kinder im Marsch der Garde auf die Fläche.

In Summe hat das Kinderkorps 4 Programmpunkte einstudiert, 
und präsentierte dieses auch stolz. Mal mit alle „Mann“, 
mal die Solomarie alleine. Dazu durfte nicht das Lied des 
Kinderprinzenpaares fehlen, welches nicht verheimlichen 
lässt, dass neben den Farben der Garde rot und weiß, auf 
jeden Fall Renè noch eine Leidenschaft für den Düsseldorfer 
Fußballverein mit gleicher Farbe hat. Und das alles eingerahmt 
von der "Großen" Garde der Stadt; ganz voran mit Präsident 
Dirk Kemmer und Kommandant Peter Sökefeld. Traditionell 
ist die Fahrzeugübergabe, welche schon zum 35. mal im 
Autohaus Pagalies stattfand, die erste Veranstaltung der Korps. 

Zum Schluss wurden noch Orden ausgetauscht, bevor der 
fröhliche Vormittag zu Ende ging und das kleine Prinzenpaar 
mit dem neuen Fahrzeug das Gelände verließ, um sich auf die 
nächsten Auftritte vorzubereiten.

Fahrzeugübergabe Kinderprinzenpaar 
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Ca. 666 Meter Prinzengarde der Stadt Düsseldorf Leibgarde des 
Prinzen Karneval e.V. nimmt an dem Rosenmontagszug teil. Was 
vor 85 Jahren als Reiterkorps gegründet wurde, ist seit Jahren 
gesellschaftsmäßig mit unterschiedlichen Korps-Teilen unterwegs. 
Der Sinn der Garde ist es neben Stimmung auch Freude auf vielen 
Bühnen in und um Düsseldorf zu bringen und auch den jeweiligen 
Prinzen der Landeshauptstadt in ihre Obhut zu nehmen. 

Vorneweg die Kleinen in Rot-Weiss. Die Kindergarde, die im 
letzten Jahr ihr 11 jähriges Bestehen feierte, ganz groß unterwegs. 
Eingerahmt von der Clownstruppe (Roso Bianco) zeigten sich 
Kinderprinz Renè I. (Maurice Backes) und Kindervenetia Victoria 
(Donata Mercedes Molinari) von ihrer besten Seite. Keine Anzeichen 
von Müdigkeit nach den ca. 100 Aufzügen in der Session, 
präsentierten sie sich mit der gesamten Kindergarde auf ihrem 
Wagen voller außerirdischer,  lustiger Wesen. Dahinter gleich die 
zwei großen Wagen der Prinzengarde Rot-Weiss. Beide Wagen 
sind angelehnt an die Fahrt in die ferne Galaxis per galaktischem 
Karnevals-Ufo.

Auf dem Gesellschafts-Wagen sind neben dem Präsidenten der 
Garde, Dirk Kemmer, einige weitere Vorstandskollegen und Gönner 
des Vereins. Der Prunkwagen ist voll besetzt mit vielen guten 
Freunden der Garde. Neben dem ersten Vorsitzenden, Michael Kux 
und Kommandant, Peter Sökefeld sind auch dieses Jahr wieder unter 
anderem der Nachrichtensprecher, Jan Hofer und Commerzbank 
Chef, Klaus Peter Müller zu Gast.

Die traditionelle Kanone der Artillerie direkt im Anschluss. Dieses 
historische Modell ist ein Wahrzeichen der Prinzengarde. Die aktive 
Zeit dieser Kanone ist allerdings seit langem vorbei. Wegen der 
etwas erhöhten Geräuschentwicklung ist es untersagt die Kanone 
zu nutzen, auch, wenn nur Konfetti als Böller geladen werden.

Für die Verpfl egung der gesamten Gruppe ist die Feldküche, oder 
auch Gulaschkanone genannt, zuständig. Zum Rosenmontagszug 
ist sie allerdings nicht mit Gulaschsuppe, sondern zur Freude der 
Kinder mit süßen Kamelle gefüllt. Dahinter direkt der Planwagen, 
der für den Nachschub für die Gardisten zu Pferd sorgt. Allerdings 
ist es auch denkbar, dass sich neben Wurfmaterial auch das ein oder 
andere Getränk zum Aufwärmen dort befi ndet.

Nach dem Bagage-Wagen, auf dem sich üblicherweise viele aktive 
Gardisten, wie u.a. das aktuelle Tanzpaar Sara und Tom, die Rot-
Weiss Kehlchen sowie einige Vertreter der Marketenderei befi nden, 
folgt das aktive Reiterkorps. Der Ursprung der Prinzengarde Rot 
Weiss. 

Das Maskottchen, der Esel Strubbel, ist in diesem Jahr nicht dabei. 
Liebevoll auch der Vize-Kommandant genannt, zieht er es vor, das 
karnevalistische Treiben eher von seinem gemütlichen Stall aus zu 
genießen. Der Zug ist für ihn zu lang und zu schnell.

Rosenmontagszug 2014
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Die Kostümsitzung startete mit ihrem Motto „Prinzengarde am 
Zuckerhut“ ihre Reise in das Land der karnevalistischen Sambaklänge. 
Die über 5 Stunden lange Kostümsitzung führte Präsident Dirk 
Kemmer. Begleitet wurde er von seiner 10 Mann/Frau starken 
Crew im Elferrat. Das Bühnenbild wurde wieder einmal zum Motto 
auf den Punkt gestaltet. Die Gäste haben das Motto aufgegriffen 
und Kostüme, angelehnt an Samba, Südamerika und die Fußball 
WM, getragen. Somit ähnelte die Düsseldorfer Veranstaltung dem 
Karneval in Rio. 

Schon vor offi ziellem Beginn und Einlass verzauberte die 
brasilianische Revue-Show „Phönix“ die Gäste mit typischen 
Klängen, Tänzen und Akrobatik aus ihrer Heimat. Den Auftakt der 
großen Kostümshow gestaltete wie immer die Showtanz-Gruppe 
der Prinzengarde „KeinRaumTänzer“. 

Im Anschluss an die Showtruppe ging es direkt mit großen 
Highlights weiter. Die kleinen in den Farben rot und weiß eroberten 
die Bühne. An der Spitze das aktuelle Kinderprinzenpaar Prinz Renè 
I.und Venetia Victoria überwältigten das Publikum mit Charme, 
Witz und ihrem Programm. Neben dem Lied von Renè und Victoria 
mit dem Thema von den Farben unserer Stadt, zeigten die kleinen 
Prinzgardisten ihr Programm und entzückten somit das gesamte 
Publikum.

Für die kreative Beanspruchung der Lachmuskeln sorgten an diesem 
Abend „Klaus & Willi“, Jürgen Hilger-Höltgen, Jörg Knörr und 
Knacki Deuser.

Im späteren Verlauf des Abends hatte natürlich auch die Prinzengarde 
der Stadt Düsseldorf die Leibgarde des Prinzen Karneval e.V. ihren 
großen Auftritt. Es ist schon sehr beeindruckend, wenn nahezu 80 
uniformierte Gardisten, Musiker und Tanzmariechen, an der Spitze 
der Kommandant Peter Sökefeld, durch das Düsseldorfer Hilton 
einmarschieren. 

Auf der Bühne angekommen zeigte das aktive Korps, was sie so 
alles über das Jahr trainiert haben, um an diesem Abend zu glänzen. 
Angefangen mit dem aktuellen Tanzpaar der Session 2014 Sara 
Flötmeyer und Tom Jansen, der Solomarie Melanie Bayer, den 
Rot-Weiss Kehlchen und der Marketenderei. 

Auch die Musik der besten Düsseldorfer Karnevalsbands durfte 
nicht fehlen. Neben „De Fetzer“, „BOB“, und „Alt Schuss“ sorgten 
auch die „Swinging Funfares“ dafür, dass an jedem Platz des 
Rheingoldsaals des Düsseldorfer Hilton das Tanzbein geschwungen 
oder auch das Schunkeln aktiviert wurde.

Große Kostümsitzung „Prinzengarde am Zuckerhut“
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Etwa zur Halbzeit der Veranstaltung besuchte das amtierende 
Düsseldorfer Prinzenpaar Prinz Michael I. und Venetia Pia inkl. der 
gesamten Adjutantur die Veranstaltung. Neben dem Orden der 
Prinzengarde überreichte die Garde auch einen Orden in Kuchenform 
aus Zuckerguss und Sahne als Wegzehrung für das Prinzenpaar und 
die Adjutantur.

Jürgen Markus  

            Ihr Fotograf !

Uerdinger Str. 80, 40668 Meerbusch

F o n :  0 0 4 9 - 2 1 5 0 - 2 0 6 4 0 6

M o b i l :  0 0 4 9 - 1 7 1 - 2 7 4 5 7 8 0

E-mail: Juergen.Markus@t-online.de

Internet: http://www.juergen-markus.de

PRW2015

Abi-Bälle, Hochzeiten, 

Geburtstage, Konfirmationen.

Firmenjubiläen, Firmenportraits, Werbung. 

Studio-Aufnahmen, Business-Portraits, 

Tierfotos.

Und das mit Sicherheit günstiger, als Sie glauben.

Rufen Sie mich für eine unverbindliche Beratung 

doch einfach mal an, Ich freue mich auf Sie.

Viele Informationen und Bilder unter

www.fotomarkus.de    

Ich wünsche der 

Prinzengarde der Stadt Düsseldorf

und allen Ihren Gästen eine tolle

Session 2014 / 2015 !

Für die Akrobatik war an diesem Abend das Programm der „KG Sr. 
Tollität Luftfl otte“ zuständig. Eine atemberaubende Tanz-Show, 
die das Programm abrundete. Fetzig und spektakulär fl ogen so 
einige Male die Mariechen durch die Lüfte. Man wurde das Gefühl 
nicht los, die Akteure wünschten sich, dass Hilton hätte den Saal 
noch 3 Meter höher gebaut. Sensationell.

Gegen 23:11 Uhr beendete Dirk Kemmer die Veranstaltung. Auch 
in diesem Jahr ging eine beeindruckende Kostümsitzung zu Ende. 
Gefeiert wurde allerdings noch lange in die Nacht hinein im Foyer 
zur Aftershow Party.
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Der  44. Ball International – Das Highlight zur Ball-Session - immer 
vor der Weihnachtszeit. Schon zum Sektempfang im Foyer des 
Düsseldorfer Hilton war nicht zu übersehen, dass es sich hier um 
eine Veranstaltung der Prinzengarde Rot–Weiss handelte. 

Der Eingangsbereich erschien im festlichen Glanz der Vereinsfarben.
Durch das Programm des Abends führte der amtierende Präsident 
der Prinzengarde Düsseldorf, Dirk Kemmer. 

Der Saal war mit ca. 650 Gästen gut und stimmungsvoll besucht.
Zum Auftakt des festlichen Ball International zeigte die Standard 
Tanzformation Boston-Club Düsseldorf ihr Programm zur Musik von 
„Fluch der Karibik“. 

Die Prinzengarde brachte mit der Soul-Diva „Alice Emmi Berg“ mit 
ihren bekannten und kraftvollen Titeln aus Soul und Schlager den 
ersten musikalischen Live-Act auf die Bühne.

Auch das Uniformierte Korps zeigte einen kleinen Ausschnitt aus 
ihrem Programm. Die Marketenderei und Solomarie, Melanie Bayer 
brachten karnevalistische Stimmung in den Saal. Mit aufgezogen 
war das Prinzenpaar Michael I. und Venetia Pia. 

Im Gepäck ein kleines Dankeschön für die Kindergarde. Ein Esel aus 
Holz. Dieser soll in Zukunft die Auftritte der Kindergarde begleiten. 
Entworfen und geschnitzt von der amtierenden Venetia Pia.

Als Stargast konnte die Prinzengarde die Kölner Kultband „Bläck 
Fööss“ gewinnen. Zur späten Stunde brachten Sie alle Ball-Gäste 
auf die Tanzfl äche. Mit den bekannten Nummern: „Drink doch 
ene met“, „En unserem Veedel“, „Kaffeebud“ und „Et Spanien-
Leed“ konnte aber auch jeder mit schunkeln und tanzen. Aber auch 
die neueren Stücke wie „Kölner Leechter“  und „Et rüsch noh 
Karneval“ wurden von jetzt auf gleich zum Ohrwurm. 

Die letzte Programmnummer gehörte dann den Mainzer 
Hofsängern. Seit Jahrzehnten durch unzählige Fernsehauftritte 
bekannt, entzückte die Männer-Gesangs-Formation weit bis nach 
Mitternacht die Ballgäste. 

Über den ganzen Abend begleitete die Caravan Big Band die 
Tanzserien mit den unterschiedlichsten Genres. Der Beweis, dass in 
Düsseldorf zum Ball getanzt wird, zeigte die immer stark besuchte 
Tanzfl äche von Jung und Alt.

Gegen 1:15 Uhr beendete Präsident Dirk Kemmer, den Ball und 
forderte jeden noch nicht müde gewordenen Gast auf im Foyer bei 
der Ballparty den schönen Abend ausklingen zu lassen. Wer noch so 
richtig auf Party aus war und die Nacht zum Tage machen wollte, 
war in dem eigens für den Ball aufgebauten „Füchschen Club“ am 
richtigen Ort.

Ball International 2013
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Artilleriekorps

Axel Ahlbrecht Sebastian Per Bonenkamp

Christoph Ili
Artilleriekorpsführer

Thomas Elberg

Maximilian KoechyKolja Kluge

Hans-Jürgen SchierzSascha Reichert Andreas Schletter

Pascal Stein Bernd Ralf Zschornack

Lothar Hörnig

Klaus Hilden
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Bagagekorps

Klaus Eyckeler Holger Feldmann

Marc Heynen

Herbert Küpper Christian Messing Markus QuasdorfMichael Kux

Dirk Dohm

Kay Adam Ingo BüttnerBenedikt Bartsch Ralf Peter BräuerRalf BiederMarco Bätzel

Sven Gerling

Karsten Haag

Mike Ferrier Rolf Förster

Tom Jansen Jürgen KirschbaumStefan Karras Dirk Kemmer

Markus Klingen Peter König
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Bagagekorps

Thomas Stelzmann

Holger Stoldt

Peter Sökefeld

Matthias Rattenhuber

Franco Sernagiotto

Wolfgang Rösges Jörg Schmidt

Gerald Schröder

Gerd Schlieper
Bagagekorpsführer

Martin Wenzel
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Kavalleriekorps

Dieter WagnerEgbert Neubauer

Jörg Brandenburg

Manfred Kritzler

Frank Ebest Peter Helmich
Kavalleriekorpsführer

Jens Hoeft

Christian Eyckeler
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Reservekorps

Helge Damaschke Bernd DomagalaGünter Daemmer

Emil Forst Marc E. Frankenhauser Benno Gentz Herbert Göritz Karl-Heinz Hermanns Paul Hillesheim

Hans-Josef Klever Hans-Dieter Kölzer Hansbert Kranz Edgar Kritzler Wolfgang Kühn Peter Löckenhoff

Sigurd Behrens Klaus-Jürgen ChristenKurt Bellwied Jürgen Brandt Hans-Dieter Chalupecky
Reservekorpsführer

Heinz H. Bender

Klaus Ergenzinger Josef Esser Thomas Fett
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Reservekorps

Walter Matheisen Frank Rainer Melzer Alois Moormann Werner Overkamp Detlef Preetz

Matthias Preetz Rolf-Michael Reuter

Friedrich Steinhausen Artur Tietze Josef Tkaczick Karl-Heinz Wahle

Michael Rohrbach Jürgen A. Schäfer Peter Schmeer Klaus Dieter Schmidt

Hans-Joachim 
Schneewind

Karl Eitel Emil 
Müller-Schoenfeld



56

Regimentstöchter

Jennifer Ohlenhard
Bagagekorps

Sara Flötmeyer
Bagagekorps

Cordula Schäfer
Kavalleriekorps

Eva Schmitt
Artilleriekorps

Gerda Witzel
Kavalleriekorps

Melanie Bayer
Bagagekorps

Vanessa Elsner
Bagagekorps

Musikkorps

Benjamin Dettlaff Uwe Dominick Sebastian Schmitz Axel Mirko ZschornackGuido Schramm
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Kinderkorps

Ginamarie EbestRené Backes Ben Eyckeler Emma Eyckeler Jolina Hamann

Malcolm Leon Hamann

Jost Heuser

Luca Hamann Lucia Hartl Jakob Hautzer Johannes Hautzer

Hanna Hinkel Franziskus HinkelJosef Hinkel Philipp Kloft

Denise Kloft Kristin Kolbecher Frederik Elias Krämer Rebekka Krämer Chiara Kügler
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Kinderkorps

Sara Schwabe-Werner Lara Alicia Zschornack

Lorena Porzio

Jannik RahrViviana Porzio

Rene Schröer

Emily Rahr Sara SchröerMelina Schilling

Shalyn Wintzen Hannah Zalbertus

Anna Lohse Victoria MolinariJaqueline Maaßen Viviane Pansegrau
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Peter Sökefeld
Kommandant

Gerd Schlieper
Bagagekorpsführer

Jürgen Kirschbaum
Stellvertr. Kommandant

Stefan Karras
Offi zier vom Dienst

Dieter Chalupecky
Reservekorpsführer

Rolf Förster
Chefadjudant des Prinzen

Christoph Ili
Artilleriekorpsführer

Klaus Eyckeler
Berater

Korpsgeneralstab

Peter Helmich
Kavalleriekorpsführer

Mike Ferrier
Stellvertr. OvD
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Wolfgang Rösges
Schirrmeister der Bagage

Thomas Stelzmann
Standartenoffizier des 

Prinzen

Markus Quasdorf
Leibarzt der Garde

Lothar Hörnig
Betreuungsoffizier 

Sara Flötmeyer
Regimentstochter

Karsten Haag
Schellenbaum Beauftragt

Melanie Bayer
Regimentstochter

Vanessa Elstner
Regimentstochter

Christian Eyckeler
Tanzoffizier und 

Betreuungsoffizier

Tom Jansen
Tanzoffizier

Jenny Ohlenhard
Regimentstochter

Cordula Schäfer
Regimentstochter

Korpsführung und Sonderfunktionen
Das uniformierte Korps

Gerda Witzel
Marketenderin

Christoph Ili
Regimentsfahne

Andreas Schletter
Kavalleriekorpstandarte

Eva Schmitt
Regimentstochter

Pascal Stein
Artilleriefeldzeichen

Mike Ferrier
Bagagekorpsstandarte

Marco Bätzel
Reserveskorpsfahne

Guido Schramm
Leiter des 

Regimentstambourkorps

Sebastian Schmitz
Leiter des 

Regimentstambourkorps
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Wir sind stolze Prinzgardisten,
voll Humor und tausend Listen,
unser Schlachtruf ist Helau;
mit dem rheinischen Schalk im Nacken
reiten wir die Herzattacken bis zum Morgengrau.

Kennt ihr unsern Sang zu des Bechers Klang?

Refrain
Wie herrlich ist das Leben zu Düsseldorf am Rhein,
wenn hier mit Glanz und Flimmer
Prinz Karneval zieht ein.
Wenn groß und klein hier jubelt,
wenn alles lacht und singt,
und zu den frohen Weisen
der Narr sein Zepter schwingt!

Fröhlich winken wir vom Pferde, 
frei von Sorge und Beschwerde,
wir, die Narrenkavall’rie. 
Pritschen tragen wir statt Lanzen,
unser Kampf heißt Flirt und Tanzen zu der Melodie:

Kennt ihr unsern Sang zu des Bechers Klang?

Refrain...

Uns’re Witze sind Kanonen, 
Cognacbohnen die Patronen,
und wir feuern Schuss auf Schuss, 
werfen mit den Röllchen Schlangen,
fesseln so die rhein’schen Ragen, lösen nur mit Kuss.

Kennt ihr unsern Sang zu des Bechers Klang?

Refrain...

Wird nach diesen lust’gen Tagen 
Hoppeditz zu Grab’ getragen,
ziehen ruhmreich wir nach Haus. 
Doch im nächsten Jahre wieder
geht’s zum frohen Klang der Lieder neu zum Kampf hinaus.

Kennt ihr unsern Sang zu des Bechers Klang?

Refrain...

Marsch der Prinzengarde



¹  Die Verbrauchswerte beziehen sich auf den zur Verkaufsfreigabe (31.07.2014) ver-
fügbaren Motor (52 kW). Kraftstoffverbrauch: 4,9 l/100 km (innerorts), 3,7 l/100 km 
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Karneval meets Sommerbrauchtum
Wer glaubt, dass Karnevalisten im Sommer nicht aktiv sein können, 
wurde auf der Düsseldorfer Kirmes eines Besseren belehrt. Die 
Prinzengarde Rot-Weiss verwandelte am obligatorischen Dienstag-
Abend den Biergarten der Schwarzwald Christel kurzerhand in eine 
karnevalistische Party. 

Traditionell treffen sich die Prinzgardisten, natürlich in Zivil, 
am Kirmes-Dienstag. In diesem Jahr bereits zum zweiten mal 
im Biergarten der Schwarzwald-Christel. Neben den ca. 50 
Vereinsmitgliedern versammelten sich sehr schnell viele weitere 
Karnevalisten aus Düsseldorf und naher Umgebung (z.B. Köln). 
Schnell war der Biergarten mit rund 150 feierfreudigen Gästen gefüllt. 
Prinzen und Venetien aus dem Winterbrauchtum, Präsidenten der 
Karnevalsvereine und bekannte Gesichter von der karnevalistischen 
Bühne wie Achim und Olli, Christian Pape, de Fetzer, und Mitglieder 
von Alt Schuss und der Swinging Funfares wurden gesehen und 
feierten ausgelassen.

Heinz Hülshoff, der singende Wirt aus Ratingen, brachte einen 
Querschnitt aus seinem Repertoire. Neben Karnevals-Klassikern 
konnten sich die Gäste auch zu Schunkel- und Partymusik bewegen. 
Nach ca. 90 Minuten löste dann Annabel Anderson den singenden 
Wirt ab. Ab dann zog der deutsche Schlager in den Biergarten ein.

Kurz vor Beginn der Feierlichkeit hatte die Prinzengarde noch eine 
Aufgabe zu erledigen, die seit einigen Tagen in Düsseldorf die Runde 
machte. Der Verein wurde zur „Cold Water Challenge“ nominiert. 
Das bedeutete, dass die Männer der Garde einen Kurzfi lm drehen 
mussten, in dem es um kaltes Wasser geht. Diese Challenge ging wie 
ein Kettenbrief umher und kam seit Tagen bei einigen Düsseldorfer 
Vereinen an. Falls diese Challenge nicht eingelöst wird, ist der Verein 
in der Pfl icht dem vorherigen Verein eine Strafe, oftmals in Form von 
Freibier, zu bezahlen. 

Diese Blöße wollte sich die Prinzengarde in keiner Weise geben. 
Die Aufgabe wurde mit Bravur gelöst. 

Nun durfte die Garde 3 weitere Vereine benennen, die ebenfalls 
diese Aufgabe zu lösen hatte. Getroffen hatte es die Vereine:

DKG Weißfräcke, AVDK und die Tonnengarde aus Niederkassel.

Die Garde freute sich darauf die Vereine, die sich dieser Aufgabe 
nicht stellen würden, in Ihrem Keller auf der Königsallee zu 
begrüßen, wo diese dann das Freibier mit bringen dürfen. „Leider“ 
ist es dazu nicht gekommen, denn die nominierten Vereine kamen 
pfl ichtbewusst ihrer Aufgabe nach.

Cold Water - Prinzengarde der Stadt Düsseldorf auf der größten Kirmes am Rhein
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Die Prinzengarde präsentiert jährlich das größte rheinische 
Gardetreffen. Vor der schönsten Kulisse in Düsseldorf, auf dem 
Marktplatz vor dem Rathaus, zeigt die Prinzengarde Rot-Weiss den 
Karneval unter freiem Himmel. 

Mit einem bunten Programm von 14 Garden aus Düsseldorf und 
Umland, erwartete den Besucher mehrere hunderte Gardisten mit 
Bühnenprogramm und Musik.

„BIWAK des Korps“ 
- Größtes rheinische Gardetreffen - 
Prinzengarde der Stadt Düsseldorf

Die Orden sind auf unseren Veranstaltungen, sowie im Internet unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de 

und in der Geschäftsstelle der Prinzengarde erhältlich 
Tel. 0211-601608 66.

Prinzengarde Shop

Seit über 40 Jahren veranstaltet die Prinzengarde dieses, in seiner Art 
und Größe vermutlich einzigartige Spektakel in der Umgebung. Über 
vier Stunden abwechslungsreiches Bühnenprogramm, umrahmt von 
zahlreichen Verzehr- und Getränkepavillons, boten viel Abwechslung

Durch das Programm führte Kommandant der Prinzengarde: 
Peter Sökefeld.
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 Helau!
Ich finde es gut, dass wir Karnevalsvereine darin unterstützen, unsere Kultur 
der Ausgelassenheit und Lebensfreude in Düsseldorf zu erhalten.

Gut für Düsseldorfer.

* Dietmar Thum    
 Servicemitarbeiter  
 Geschäftsstelle Golzheim,  
 Schatzmeister Karnevalsgesellschaft  
 Onger Ons 1952 e. V. 

Die Karnevalsparty des Jahres. Das FeDeFe der Prinzengarde im 
Steigenberger Parkhotel. 1.200 aufwendig kostümierte Gäste 
verwandelten das Steigenberger in „die“ Partyhochburg Düsseldorfs.

Für alle Gäste das Richtige. Egal ob Disco zum Abrocken, Bierbar im 
Wintergarten, Schlager- / Stimmungs- / Tanzmusik im Foyer oder 
Live Performance auf der Bühne. 

Als Gäste auf der Bühne durften begrüßt werden: De Fetzer, 
Alt Schuss, Bengels, die Swinging Funfares, Kuhl un de Gäng 
und BOB. Wie jedes Jahr gab es auch in diesem Jahr die große 
Kostümprämierung. Die Kostüme waren aufwändig wie nie. 

Vom Ritter über die Weihnachtselfen bis hin zu den funkelnden Kö-
Juwelen war alles vertreten. Kurz vor Mitternacht wurden die besten 
und auffälligsten Kostüme auf die Bühne gebeten und prämiert.

Als das offi zielle Live Programm nach 1 Uhr zu Ende ging, gab es 
noch eine nicht eingeplante Überraschung für die Gäste. Eine 
GUGGE Musik Combo mit ca. 45 Musikern brachten den Saal zur 
späten Stunde noch mal so richtig zum Kochen. Ans Nachhause 
gehen dachte niemand.

Durch das Programm führte Präsident Dirk Kemmer.

Fe-de-Fe 2014
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Wir gedenken unserer verstorbenen Kameraden

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Eduard Hendricks

Klaus-Dieter Herbertz

Manfred Hildemann

Karl Kux

Horst-Peter Schmitz

Hermann Stukenborg
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Kinderprinzenpaarkürung

TOWNHOUSE
D Ü S S E L D O R F

09.11.2014
Einlass: 12:30 Uhr | Beginn: 13:00 Uhr

KÜRUNG DES NEUEN 
KINDERPRINZENPAARES 

DER PRINZENGARDE 
MIT AUFTRITT DER KINDERGARDE.

MIT KLEINEM 
KARNEVALISTISCHEN PROGRAMM.

Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Eintritt: FREI 

Aufnahme- und Ehrenabend

TOWNHOUSE
D Ü S S E L D O R F

09.11.2014
Einlass: 16:30 Uhr | Beginn: 17:00 Uhr

AUFNAHME NEUER MITGLIEDER 
IN DEN KREIS DER PRINZENGARDE 

UND EHRUNG VERDIENTER MITGLIEDER.

MIT KLEINEM 
KARNEVALISTISCHEN PROGRAMM.

Eintritt: 11,00 € inkl. Essen | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 
zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung
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Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Ball International

DAS HIGHLIGHT DER DÜSSELDORFER BALLSAISON.

DIE PRINZENGARDE LÄDT ZU EINER PRUNKVOLLEN GALA-VERANSTALTUNG 

IM ELEGANTEN AMBIENTE DES HILTON BALLSAALS.

MIT SEKTEMPFANG, EINER EXKLUSIVEN BÜHNENSHOW, 

GROSSE TOMBOLA UND SCHWUNGVOLLER TANZMUSIK FÜR ALT 

UND JUNG FINDET DER ABEND SEINEN AUSKLANG IM FÜCHSCHENCLUB UND 

DER BAR INTERNATIONAL.

HILTON HOTEL
D Ü S S E L D O R F

29.11.2014
Einlass: 18:00 Uhr | Beginn: 19:00 Uhr

Eintritt: 90,00 € / 45,00 € | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 
zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung

„FISCHER-LIVE“ 
DIE HELENE-FISCHER-COVER-SHOW NR. 1

BIG BAND CARAVAN 
JUNG, DYNAMISCH, MUSIKALISCH PERFEKT

Jeck em Fuchs

DIE ERSTE SITZUNG DER SESSION DER PRINZENGARDE 
FINDET IM FÜCHSCHEN BRAUEREIAUSSCHANK AUF DER 

RATINGER STRASSE STATT. 

IN DER URIGEN ATMOSPHÄRE UND DER BESONDEREN 
NÄHE ZU AUFTRETENDEN KÜNSTLERN, ERLEBEN UNSERE 

GÄSTE DEN KARNEVAL BESONDERS INTENSIV.

MITWIRKENDE 

SWINGING FUNFARES, LIESELOTTE LOTTERLAPPEN, BOB, 
PRINZENPAAR DER LANDESHAUPTSTADT DÜSSELDORF, 

KUHL UN DE GÄNG, OLI MATERLIK, DE FETZER, ALT SCHUSS 

FÜCHSCHEN
BRAUEREIAUSSCHANK

11.01.2015
Einlass: 10:30 Uhr | Beginn: 11:00 Uhr

Eintritt: 30,00 € inkl. 10,00 € Verzehrgutschein | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 

zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung
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Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Große Kostümsitzung

MITWIRKENDE

PRINZENGARDE DER STADT DÜSSELDORF, 
KINDERPRINZENGARDE DER STADT DÜSSELDORF, 

VOLKER WEINNIGER, KUHL UN DE GÄNG, HAUSMANN, 
BOB, NE KNALLKOPP, WOLFGANG TREPPER, SWINGING 

FUNFARES, TANZGARDE BELLHEIM, ALT SCHUSS, 
PRINZENPAAR DER LANDESHAUPTSTADT DÜSSELDORF, 

DE FETZER  

HILTON HOTEL
D Ü S S E L D O R F

24.01.2015
Einlass: 17:30 Uhr | Beginn: 18:00 Uhr

DIE EINZIGE MOTTOSITZUNG DER LANDESHAUPTSTADT 
HAT IN DIESEM JAHR DAS THEMA 

„CIRCUS CIRCUS - TRAUMHAFT JECK“. 
DIE BESONDERHEIT IST DIE MOTTOGETREUE

 KOSTÜMIERUNG DER BESUCHER.

Eintritt: 47,00 € / 35,00 € / 20,00 € | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 
zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung

RHEINGOLDSAAL
R H E I N T E R A S S E

01.02.2015
Einlass: 14:30 Uhr | Beginn: 15:00 Uhr

Eintritt: 7,50 €  | Kasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 
zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung

AUFREGENDES KARNEVALISTISCHES 
PROGRAMM MIT SPASS, SPIEL 

UND UNTERHALTUNG. 

FÜR GROSSE UND 
KLEINE KARNEVALSJECKEN.

Kinderkarneval
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Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Biwak des Korps

MARKTPLATZ
VOR DEM RATHAUS

08.02.2015
BEGINN 11:00 UHR

 44. GRÖSSTES RHEINISCHES GARDETREFFEN 
WIR ERWARTEN VIELE NÄRRISCHE SOLDATEN 

AUS DEN RHEINISCHEN 
KARNEVALSMETROPOLEN. 

WIR HEISSEN SIE HERZLICHST WILLKOMMEN
BEI STRAHLENDEM SONNENSCHEIN.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Eintritt: Frei

Altweiber-party

MITWIRKENDE 

BOB, SWINGING FUNFARES, ALT SCHUSS, MICHAEL 
HERMES, ORIGINAL ESCHWEILER, DE FETZER, 

ACHIM UND OLLI

STEIGENBERGER
P A R K H O T E L

12.02.2015
Einlass: 16:30 Uhr | Beginn: 17:00 Uhr

ALS AUFTAKT ZU DEN TOLLEN TAGEN WARTET DIE 
PRINZENGARDE MIT EINER GROSSEN KOSTÜMPARTY IN 

ALLEN SÄLEN DES STEIGENBERGER PARKHOTEL AUF. 

MIT EINEM FETZIGEN PROGRAMM 
BIS ZUM MORGENGRAUEN.

Eintritt: 25,00 €  | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 
zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung
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Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Kartenverkauf unter: 
www.prinzengarde-duesseldorf.de oder 0211 - 601 608 66

Fe-de-Fe

MITWIRKENDE

DIE MENNEKRATHER, FETZER, DIE JUNGEN TROMPETER, 
DAS DÜSSELDORFER PRINZENPAAR, ALT SCHUSS, BOB, 

SWINGING FUNFARES SOWIE GUGGENMUSIK.

STEIGENBERGER
P A R K H O T E L

14.02.2015
Einlass: 18:00 Uhr | Beginn: 19:00 Uhr

DÜSSELDORFS SCHÖNSTE KOSTÜMPARTY 
IN TOLLEM AMBIENTE

- THE PLACE TO BE -

MIT GROSSER KOSTÜMPREMIERUNG.

Eintritt: 35,00 € | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 
zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung

MITWIRKENDE 

BOB, JÜRGEN HILGER-HÖLTGEN, KUHL UN DE GÄNG, 
CHRISTIAN PAPE

HIMMEL UN ÄHD 18.02.2015
Einlass: 18:30 Uhr | Beginn: 19:00 Uhr

STIMMUNGSVOLLER AUSKLANG 
DER SESSION IM HIMMEL UN ÄHD.

NEBEN DEN LETZTEN 
KARNEVALISTISCHEN KLÄNGEN DER SESSION, TRÄGT DIE 

PRINZENGARDE DEN HOPPEDITZ ZU GRABE.

TRADITION DES BRAUCHTUMS UND DER 
ABSCHIED DER KARNEVALISTEN.

Eintritt: 30,00 € inkl. 10,00 € Verzehrgutschein | Abendkasse: zzgl. 3,00 € pro Karte 

zzgl. 3,00 € (inkl. MwSt) Versandkostenpauschale    pro    Bestellung

Aschermittwoch - Fischessen
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Der Vorstand wünscht allen eine schöne Session.
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Erst auftakeln, 
dann entern!
Nette Beute trifft man Karneval im Füchschen.

www.fuechschen.de

Frisch. Frech. Fröhlich. 
Füchschen.

Erst auftakeln, 


